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24. Jahrg. 


Verſicherungsweſen. 
Die Verſuchungen eines Lebensverſicherungs⸗ 
Agenten.“ 

Die Fachblätter für das Verſicherungsweſen 
haben ſich vielfach beſchäftigt mit Apfzählung aller 
der Eigenſchaften, welche ein Lebensverſicherungs⸗ 
Agent haben müſſe, um nen Hoffnungen ſeiner Geſell⸗ 
Walt auf eine erfolgreiche Thätigkeit entſprechen zu 
önnen. Hiernach müßte man nun ſchließen, daß der⸗ 
jenige, der die meiſten aller dieſer Eigenſchaften in 
ſich vereinigte, ſich auch dem Ideale eines volltom⸗ 


menen Agenten am meiſten nähern müſſe. Ein ſolcher P 


Schluß iſt aber nicht zuläſſig, denn unter allen jenen 
Eig enſchaften findet ſich eine, die ſich durch alle übrigen 
nicht aufwiegen läßt, ja, deren Fehlen den Vertreter 
einer Agentur zu ſeinem Amte gänzlich unfähig macht, 
ſollte er auch von hundert Eigenſchaften die übrigen 
neun und neunzig beſitzen. Dieſe Eigenſchaft iſt: 
Rechtſchaffenheit des Charakters. Es würde 
eine müßige Bemerkung ſein, wenn man ſagen wollte, 
daß ein ſchlechter Charakter den Menſchen zu jed⸗ 
wedem Amte unfähig mache und nicht zu dem eines 
Agenten allein, weil nicht jedes Amt als ſolches mit 
dem Charakter ſeines Trägers etwas zu thun hat. 
Die größere oder geringere Virtuoſttät eines Violin⸗ 
ſpielers, die gi oder ſchlechte Handſchrift eines 
Kanzliſten hat unmittelbar mit Tugend und Sünde 
nichts zu uch wohl aber iſt zu ſagen, daß nur ein 
uter Menſch Lebensverſicherungs⸗Agent fein könne. 
nd warum? weil an dieſen grade die Verſuchungen, 
welchen zu widerſtehen iſt, in tauſenderlei Geſtalten 
herantreten. Dieſe Verſuchungen einmal näher zu 
beleuchten, dürfte deshalb gewiß kein unnützes Unter⸗ 
nehmen ſein. 

Die erſte Forderung, die an einen neu angeſtell 
ten Ageuten herantritt, br die, daß er jeiner Geſell⸗ 
ſchaft einen Arzt in Vorſchlag bringe, deſſen ſte ſich 
als Vertrauensarzt bedienen könne. Es wird ihm 
dabei * ba 5 daß er jein Augenmerk darauf richte, 
daß der Vorzuſchlagende in dem u eines gewiſſen⸗ 
haften und kenntnißreichen Mannes ſtehe, und darum 
ſchlägt der Agent zumeiſt ſeinen Hausarzt vor, weil 
er natürlich in dieſem jene Eigenſchaften findet. Doch 
nicht lange währt's und der Conflict zwiſchen Agent 
nud Arzt iſt da. Der Letztere iſt viel beſchäftigt, die 
zen Unterſuchung kommenden Verſicherungs⸗Candida⸗ 

en treffen ihn zwei, dreimal nicht zu Hauſe an, und 
zu ihnen zu gehen und ſie in ihrer Wohnung zu unter⸗ 
— will ſich der Arzt nicht herbeilaſſen, drum 
pringen die Leute ab und gehen . Concurrenz, bei 
der die Sache raſcher geht. Welcher Agent wüßte 
nicht von dieſer Galamität zu jagen, und wer wollte 
ſeine Klagen nicht begreiflich finden? Mit dem Arzte 
iſt's alſo nichts es wird um die Beſtellung eines 
anderen, der mehr Zeit hat, petitionirt. Nun läßt 
ſich ja nicht ſo ſchlechthin ſagen, daß die vielbeſchäf⸗ 
tigten Aerzte an einem Orte gerade die „elabigtiten 
und die wenig beſchäftigten die unwiſſenden ſeien. Zu⸗ 
dem handelt es ſich bei einem Vertrauensarzte ja blos 
um eine phyſikaliſche Unterſuchung und nicht um ein 
anzuwendendes Heilverfahren, und darum wird man 
ſogar behaupten dürfen, daß ein junger, eben erſt ſich 
habilitirender Arzt, dem ſein akademiſcher Curſus im 
Gebiete der phyſtkaliſchen Diagnoſtik noch friſch im 
Gedächtniſſe iſt, zu Unterſuchungen zum Zwecke einer 
Lebensperſicherung geeigneter iſt, als ein in ſeiner 
Praxis ergrauter Greis, der aus einer Zeit ſtammt, 
wo die Univerſttäten einen ſolchen Curſus nicht kannten. 
Man Miß ja, daß der hohe Grad der Ausbildun 
jener Wiſſenſchaft der allerjüngften Zeit angehör 
und vielen alten Aerzten eine terra incognita geblieben 
iſt. Schreiber dieſes hat ein ärztliches Zeugniß in 
Händen gehabt welches aus folgendem einzigen Satze 
beſtand: „Ich bin ein alter in der ärztlichen Praxis 
ergrauter Mann, und darum nicht vertraut mit der 
neueren phyſikaliſchen Unterſuchungsmethode, erkläre 
aber nach meiner ärztlichen Erfahrung, daß der Mann 
eſund iſt.“ Solch ehrlichem Zeugniſſe kann man 
ja wohl vertrauen, aber es find eben nicht alle jo 
aufrichtig und darum geſchieht's, daß Manche lauter 
normale Zuſtände ſeheu, hören und fühlen, wo mit 
der Unterſuchung vertraute Aerzte gerade das Gegen⸗ 


) Aus: „Die Schule des Lebens verſicherungs⸗ 
Agenten“ von Dr. Aug. Wiegand, techniſcher Director 
der „Iduna“ in Halle.“ 


theil finden würden. Somit wäre alſo die Wahl 
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eines jungen, noch nicht übermäßig beſchäftigten Arztes 
an und für ſich nicht zu tadeln. 

Jetzt hat nun der Agent einen Arzt, der raſch 
bei der sn und nicht zu vornehm ift, bis in die 
dritten Stockwerke zu ſteigen und die Verſtcherungs⸗ 
luftigen in ihrer Wohnung aufzuſuchen. Die Atteſte 
gehen raſch ein und können ſchleunigſt an den Direc⸗ 
tionsſitz befördert werden, und der Agent harrt ver⸗ 
trauensnoll der heimkehrenden Policen. Der Poſt⸗ 
bote bringt auch ſchon nach einigen Tagen das 

acket, es wird geöffnet und — um's himmelswillen, 
was iſt das? Da find ja drei, wie? gar vier Per⸗ 
ſonen abgewieſen! Iſt denn der Arzt nicht recht 
geſcheidt geweſen? Das ſind doch kerngeſunde Leute 
und gleichwohl abgewieſen! 1 iſt Hut und Stock 
ergriffen und einige Minuten ſpäter iſt der Agent 
beim Arzte. „Herr Doctor, denken Sie ſich, von 
den zehn Anträgen ſind die von Schmidt, Kunze, 
Müller und Schulze abgelehnt worden; wie geht 
das in aller Welt zn? Ich kenne dieſe Leute jo 
lange, weiß, daß ſie nie krank geweſen ſind, und Sie 
ftellen ihnen ein Atteſt aus, auf das ſte abgewieſen 
werden. Das iſt doch wirklich himmelſchreiend!“ 
Nun mag der Arzt auch erwidern, was er wolle, er 
mag betheuern, daß er nach Pflicht und Gewiſſen 
berichtet habe, es hilft ihm das Alles nichts, wenn 
der Agent ſchon der erſten Verſuchung nicht wider⸗ 
ſtehen kann. Iſt's ein rechtſchaffener, braver Charak- 
ter, ſo wird er bei ſich denken: Du biſt ein Laie 
und verſtehſt die Sache nicht; der Arzt wird das 
wohl beſſer wiſſen. Kann er ſich aber nicht auf den 
Standpunkt erheben, auf welchem ihm das Intereſſe 
der Geſellſchaft höher ſteht, als ſein eigenes, ſo wird 
er eben der Verſuchung zum Opfer fallen und auf 
einen weniger peniblen und nicht ſo ſchwierigen, über⸗ 
haupt auf einen traitablen Arzt ſinnen. Und damit 
iſt noch lange nicht geſagt, daß der Agent ſich da⸗ 
durch als Mann von gegen Charakter zeige. 
Mit den Verſtcherungs⸗Geſellſchaften iſt's wie mit 
den Staatskaſſen. Es giebt Leute genug, die es 
nicht über ſich gewinnen könnten, ihre Mitmenſchen 
auch nur un einen Pfennig zu übervortheilen, die 
aber kein Bedenken tragen, einen Schinken im Kutſcch⸗ 
kaſten oder eine Schlackwurſt in der Rocktaſche 
durch das Thor zu ſchmuggeln (hat's doch ſelbſt ein 
öſterreichiſcher Minifter gethan!). Sie denken dabei, 
wenn ſie überhaupt etwas denken: „Der König iſt 
ein reicher Mann und bei dem kommt's anf die paar 

fennige nicht an.“ — Ganz ebenſo denken viele 

genten auch in Betreff ihrer Geſellſchaften. „Die 
haben ja Geld genug, wenn auch einmal ein Capital 
außgugahlen iſt, was kommt's darauf an? Zudem 
kommt das zehnmal wieder ein, wenn die Leute ſehen 
und hören, daß Der und Jener ſein Geld bekommen 
hat.“ — Es iſt das ſchon richtig, aber es hat, wie 
Alles in der Welt, doch auch ſeine Grenzen, denn 
die Todten reiten ſchnell und können am Ende das 
Inſtitut mit ſich in's Grab ziehen. Sagen wir's 
deshalb noch einmal: Die erſte Verſuchung des 
Agenten iſt, wo möglich einen willfährigen, . 
digen Arzt zu finden, der ihm das Geſchäft nicht 
verdirbt und den Gewinn nicht ſchmälert. 

(Fortſetzung folgt.) 

— Der — — des Deutſchen Handels⸗ 

tages hat folgendes Anſchreiben erlaſſen und verſendet.“ 
Sehr geehrter Herr! 

Aus öffentlichen Blättern werden Sie erſehen 
haben, daß in den Debatten über das Verſicherungs⸗ 
weſen in dem ſoeben beendigten Handelstage die 
beiden durch die Preſſe ſchon früher publicirten Geſetz⸗ 
entwürfe der preußiſchen Re Bars über den Geſchäfts⸗ 
betrieb der Verſicherungs⸗Anſtalten und über das 
Feuer⸗Verſtcherungsweſen einer Erörterung unterzogen 
wurden. Wir haben hier namentlich das in den 
Verhandlungen hervorgehobene Bedenken zu conſta⸗ 
tiren, ob es überhaupt thunlich oder rathſam ſein 
möchte, bei der großen Verſchiedenheit einerſeits der 
einzelnen Berfiherungs: Branchen (Feuer-, Transport-, 


) Dieſem Anſchreiben find die ſtenographiſchen 
Verhandlungen abel das Valſich rege weer auf dem 
Handeletage in einem Separat Abdruck beigefügt. 

Wir werden, joweit dies in unſeren Kräften ſteht, 


ee des bezüglichen Schreibens zu entſprechen 


Lebens-, Hagel Glas-, Vieh-, Unfall: u. ſ. w.) und 
der Verſchiedenheit andererſeits des Verſicherung 
übernehmenden 1 (Actien⸗Geſellſchaften im 
weiteren Sinne, Perſonal⸗Societäten, Privat⸗Aſſura⸗ 
deure) ein allgemeines für alle Modalitäten gleich 
maßgebendes Geſetz zu erlaſſen. Es handelt ſich alſo 
um die Frage: Ob ſich Entwurf verſucht Normen, 
wie es der erſterwähnte Entwurf verſucht, für die 
ſämmtlichen Verſtcherungs⸗Anſtalten finden und em⸗ 


pfehlen laſſen. 

Hierzu iſt es eg das Urtheil Sachverſtändiger 
aus den verſchiedenen Branchen heraus zu extrahtren, 
daraus zuſammenzuſtellen, was etwa von Allen ge⸗ 
meinſam angeſtrebt wird, und die Abweichungen 
daneben zu verzeichnen. 

Sie werden uns, ſehr geehrter Herr, außer⸗ 
ordentlich verbinden, wenn Sie uns aus dem reichen 
Schatze (Ihrer Erfahrung, welche Sie in Ihrer 
Branche au machen Gelegenheit hatten, durch bald⸗ 
gefällige Mittheilung Ihrer motivirten jachverftän- 
digen Anſicht inſoweit unterſtützen wollten, daß es 
uns möglich würde, den geſetzgebenden Factoren 
Deutſchlands ein die Wünſche und Bedürfniſſe der 
Intereſſen erſichtlich machendes Material im Sinne 
der Beſchlüſſe des letzten Handelstages zu unter⸗ 
breiten, welche Sie in dem beiliegenden Separat⸗ 
abdruck aus den ſtenographiſchen Verhandlungen 
ſeiner u Plenarverſammlung verzeichnet finden. 

Gefaͤllige Antworten erbitten wir unter der 
Adreſſe „Bureau des deutſchen Handelstages.“ 

Hochachtungsvoll 
Der bleibende Ausſchuß des deutſchen 5 
B. Liebermann. A. G. Mosle. 
Dr. Maron. 

Berlin, 17. Novbr. In Regierungskreiſen iſt die 

rage aufgetaucht, ob die beſtehenden geſetzlichen 

nordnungen zur Beſeitigung von Feuersgefahr, 
welche für Baulichkeiten in der Nähe von Eiſen⸗ 
bahnen beſteht, ihrem Zweck entſprechen oder durch 
geeignetere zu erſetzen ſeien. Mit Bezug hierauf iſt 
eine Berichterſtattung von ſämmtlichen Eiſenbahn⸗ 
Direetionen eingefordert worden, woraus ſich ergeben 
hat, daß ſeit dem Erlaß der bezüglichen Verfügungen 
im ar 1847, abgeſehen von einem im Frühjahr 
dieſes Jahres in der Nähe von Braunsberg durch 
Funkenauswurf in Brand geſteckten, mit Stroh be⸗ 
deckten Hauſe, innerhalb des ganzen Gebietes der 
altländiſchen preußiſchen Eiſenbahnverwaltung nicht 
ein einziger Brand durch den Eiſenbahnbetrieb ver⸗ 
urſacht worden iſt. Danach iſt alſo nicht eine Ver⸗ 
ſchärfung, ſondern eher eine Milderung der beſtehenden 
Vorſchriften am Orte). 5 

Berlin, 17. Nov. Die Conferenzen der Direc⸗ 
toren aller deutſchen Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaften haben begonnen und werden voraus⸗ 
ſichtlich etwa 14 Tage dauern. 

Die Deutſche Lebens:, Penſtons⸗ und Renten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in 
Potsdam fordert zur Verfiherung auf und können 
Perſonen mit der Verſicherungsſumme von 50 Thlrn. 
ab bis zu jeder beliebigen Höhe eintreten. Als Be⸗ 
weis für die ſeitherige Betheiligung theilt die Ge⸗ 
ſellſchaft mit, daß binnen wenigen Wochen bereits 
die Verſicherungsſumme von 400,000 Thlrn. in Berlin 
und Umgegend erreicht worden iſt. 

— Gebrauch von role auf dem Lande. 
Angeſichts der Feuergefährlichkeit des Petroleums, 
namentlich in ländlichen Wirthſchaftsräumen, waren, 
vorzuͤglich was die Exploſtonsgefahr betrifft, Anträge 
3 


*) Allerdings gehören die durch Funkenauswurf 
entſtandenen Brände zu den Seltenheiten, nicht ganz ſo 
felten hingegen find die durch Funkenſprühen verurſachten 
Brände von Weizen- und Roggenfeldern. Von Intereſſe 
dürfte es übrigens fein, daß grade in dieſem Augenblicke 
auch in der Schweiz Erhebungen in dieſer Beziehung 
— —9 werden, deren Reſultate wir noch nicht kennen. 

etztere werden freilich weſentlich ungünſtiger wie bei 
uns ausfallen müſſen, weil einmal die Beheizung der 
Locomotiven durch Holz, dann die zur Bewältigung der 
roßen und vielen Steigungen erforderliche ungeheure 

aftentwickelung der Maſchine, ein ſehr bedeutendes 
Funkenſprühen, mehrfach ſogar einen förmlichen Funken⸗ 
regen zur Folge haben, deſſen ſchlimme Wirkungen ſelbſt 
durch das dichteſte Drahtneß bis jetzt nicht abzuſchwächen 
möglich geweſen ſind. 


x 


an den Minifter des Innern gelangt, welcher ein 
Gutachten der technischen Depu 

Bericht weiſt auf die Con 
welche ohne Gefahr einer 
können und ſich daher zur 
ſchaftsräumen auf dem Lande eignen. er Miniſter 
des Innern hat den Bezirks⸗Regierungen von dem 


n von Lampen hin 


Inhalte des Berichts Kenntniß gegeben “). 
W. Köln, 15. Nov. Unſere siefigen 1 
rungs⸗Inſtitute haben ein ſehr glückliches Jahr 


hinter ſich. 3 

ft auch die „Colonia“, wie alle Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften in dieſem Jahre, von harten 
Schäden nicht verſchont geblieben, ſo iſt doch ſeit 
etwa 6 Wochen ein ſehr glücklicher Stillſtand in 
dieſer Beziehung eingetreten und falls nicht noch die 
an 6 Wochen dieſes Jahres ungeahnte Schäden 
bringen wird eine Dividende von 60 bis 65 Thalern 
pro Actie wohl jedenfalls zur Vertheilung gelangen. 

Ebenſo glücklich hat die „Kölniſche Hagelver⸗ 
Tee gearbeitet. er Ueberſchuß 
ft ſehr beträchtlich, doch vermag ich Ihnen hinſicht⸗ 
lich der zu vertheilenden Dividende für heute noch 
keine Andeutungen zu machen. 

Marienwerder, 17. Nov. Die ſeit beinahe einem 
Jahrhundert beſtehende Gebäude: erſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft der r Niederung löſt ſich 
auf, nachdem die vielen Brände dieſes Sommers die 
ſeit zehn Jahren angeſammelten Baarbeſtände nahezu 
mufgegebet haben. 

Ueckermünde, 16. Nov. Dem Geſchäftsabſchluß 
des hieſtgen gegenſeitigen Aſſecuranz⸗Vereins in Uecker⸗ 
münde pro 1867 entnehmen wir Folgendes: Verſichert 
waren 87 Schiffe mit 528,856 Thlr. Die Einnahmen 
betrugen an Prämien 35,281 Thlr. 10 Sgr., Eintritts- 
geldern 18 Thlr. 6 Sgr. Zinſen 699 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf. Schadenerſatz auf Rückverſicherung 2428 Thlr. 
27 An 6 Pf., zuſammen 38,428 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 
Die Ausgaben betrugen: Für Reaſſecuranz⸗Prämſen 
3113 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., Geſchaäftsunkoſten 1555 Thlr. 
12 Sgr. 9 Pf. Beitrag an die Deutſche Geſellſchaft 
ur Rettung Schiffbrüchiger 50 Thlr., 17 Havarie⸗ 
ſchäden 16,947 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., 2 Totalſchäden 


14,000 Thlr., zuſammen 35,666 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. 
Der Ueberſchuß beträgt 2761 Thlr. 24 Sgr. ie 


Dividende für die pro 1867 betheiligten Schiffe ke: 
trägt demnach 15 Sgr. 8 Pf. pro 100 Thlr. Der 
Reſervefonds betrug zu Anfang des Jahres 46,509 Thlr. 
19 Sgr. 4 Pf., Zluſen Einnahme pro 1867 darauf 
2050 8 Ir. 14 Sgr. 1 Pf. Abſchreibung auf die den 
Reſervefonds bildenden Effecten nach dem Tages⸗ 
courſe 735 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., die zu vertheilenden 
Zinſen des Reſervefonds betrugen alſo 1315 Thlr. 
2 Sgr. 7 Pf. 


Rendsburg, 18. Nov. Die Vorlage, betreffend 
die anderweitige Regelung des Immobiliar⸗Feuer⸗ 
verſicherungsweſens, wurde wegen mangelnder In⸗ 
ſtruction des größten Theils der Mitglieder abge⸗ 
lehnt. Die Wiedervorlage wird in der nächſten 
Seſſion erfolgen. 

— Die hannoverſche Lebensverſicherungs⸗Anſtalt 
hat jetzt ihren Geſchäftsbetrieb durch Einführung 
der abgekürzten Lebensverſicherungen erweitert, welche 
den Zweck haben, die verſicherte Summe bei Leb⸗ 
eiten des Verſicherten zu einem von demſelben im 
Voraus beſtimmten Termine zahlbar zu machen. 

München, 14. Novbr. (Die Zunahme der 
. namentlich in der Ober⸗Pfalz, hat 
zu amtlichen Erhebungen über die Urſache dieſer 
traurigen Erſcheinung geführt. Es iſt dadurch außer 

weifel geſtellt, daß namentlich in Folge der herr⸗ 
chenden Creditloſigkeit mit den Mobiliar ⸗Feuer⸗ 
5 neuerlich in erhöhtem Maße Miß⸗ 
brauch getrieben wird. Das Handelsminiſterium hat 


demnach angeordnet, daß künftig bei jedem Brand⸗ Br. — 


ogleich 

Umſicht durch Einleitung einer Unter⸗ 
Entſtehungsurſache nachgeforſcht wird.““) 

uch wurden die Ober⸗Staatsanwälte beauftragt, 
dieſer Angelegenheit ihre volle Aufmerksamkeit zuzu⸗ 
wenden, innerhalb ſechs Wochen über die gemachten 
Wahrnehmungen und Erfahrungen an das Juſtiz⸗ 
Minifterium zu berichten und gutachtlich ſich darüber 


u äußern, ob und welche i 
ilwa zur Nohilfe en 2 8 Maßregeln 


) Ob in Folge hiervon das „Petroleum -Ver⸗ 
bot“ auf dem Lande ſiſtirt werden ae ſteht dahin. 
Für die Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaften ſſt indeſſen 
durch dieſe neue Conſtruction der Lampen nichts gewon⸗ 
nen. Denn die Gefahr für die Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaſten liegt, wie wir bereite auoführlich erörtert haben, 
am Allerwenigſten an der Conftruction der Lampen, 
vielmehr, um uns allgemein verſtändlich auszudrücken, 
in der „Conſtruction“ der Leute, denen die Beſor⸗ 
gung der Beleuchtung auf dem Lande 
und Ställen obliegt. 

) Iſt dies ſeither wirklich unterblieben und im 
Geſetze nicht thatſächlich vorgeſehen? Wenn letzteres der 
Fall, fo find die Privat⸗Jeuerverſicherungs⸗Geſellſchaften 
in Baiern allerdings ſehr übel daran. 


mit aller möglichen Raſchheit, 125 67 Kundigungspreis 7 


Paris. (Feuerwehr.) In vergangener Woche 


f e ation für Gewerbe | find nicht weniger als 64 Kaminbrände entitanden, und 
über dieſen Gegenſtand eingeholt hat. Der erſtattete dies ſcheint noch ſehr wer ig, 
ſtructie „verſicherte uns kürzlich, als 

HEN bewegt werden Varietés dienſtlich anweſend fanden, daß die mittlere 
n Wirth: Zahl der Feuer im Winter täglich 12—13 frien, theils 


wir ihn im Theatre des 


Kaminbrände theils Brände in Wohnungen, das macht 
für die vier Wintermonate eine Summe von im Gan⸗ 
zen mehr als 1200 kleine und große Feuer. — Di:fem 
gegenüber hat die Stadt Paris nur ein Perſonal von 
1400 Mann und ein Material von 300 Pumpen zu 
ſtellen. — Derſelbe Poſten Sapeurs wird mitunter in 
einer Nacht fünf bis ſechs Mal alarmirt und kaum hat 
er Zeit gehabt, ſich ein wenig zu trocknen, ſo geht es 
wieder an die Arbeit. — Aber wenn ſchlafen Sie denn? 
fragten wir den behelmten Feuerbewältiger, der uns 
dieſe Einzelnheiten mittheilte. — J nu, antwortete er, 
im Sommer! 

— Cholera in London. Dr. Farr vom ftatifti- 
ſchen Bureau hat einen längeren amtlichen Bericht 
über das Auftreten der Cholera in London während 
des Jahres 1866 angefertigt, aus dem mit Sicher⸗ 
heit entnommen werden darf, daß die Haupturſache 
in der Nachläſſigkeit der E: st London Water Com 
el zu ſu ben tft, Dieſe hatte nämlich unfiltrirtes 


aſſer in die Häuſer ihres Diſtricts geleitet, und b 


in dieſem Diſtrict kamen bei Weitem die meiſten 
Todesfälle vor. Im Ganzen fielen 9500 N 
der Cholera zum Opfer. ährend die Sterbefälle 
in den anderen Waſſerdiſtrieten von 3—15 pro 10,000 
der Geſammtbevölkerung erreichten, heben fie ſich in 
dem Diftricte beſagter Compagnie auf 73. Am 
ſtärkſten wüthete die Cholera vom 26. Juli bis 
1. Auguft, wo die täglichen Sterbefälle auf 157, 150, 
160, 154, 144, 178 und 173 waren, verhältuißmäßig 
immer noch wenig, da in Leipzig in der böfen Zeit 
über 50 Menſchen pro Tag ſtarben. — Schon vor 
12 Jahren ſprach John Simon in ſeinem Berichte 
über die in den Jahren 1848/49 und 1853/54 aus: 
n Epidemie die Anſicht aus, daß in den 

rinkwaſſerverhältniſſen der von der Seuche heimge⸗ 
ſuchten Stadttheile, zum großen Theile die Entſte⸗ 
hungsurſache der Seuche zu ſuchen ſei. Schon da⸗ 
mals erhoben ſich ähnliche ſtatiſtiſche Reſultate in 
Diſtricten, die durch verſchiedene Waſſer⸗Compagnien 
verſorgt wurden.) 


Berlin, 19. November. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter kalt und ſchön, vorübertzehender Schneefall. 
Weizen loco kleines Angebot, Termine matter. 
Gekünd. 2000 6% Kündigungspreis 62½ , loco 
7er 2100 CA. 60— 74 nach Qual., r 2000 C. Yer 
dieſen Monat 63 , Novbr.-Decbr. 62 nom., April 
Mai 62½ Br. 62 Gd. — Roggen %r 20004 loco 
ſtill, Termine ruhiger und ohne weſentliche Aenderung, 
loco 55ſ¾ 55% ab Bahn und ab Boden ben ee 
dieſen Monat 55¾ 55 ¼% — 55% bez. u. Br., Novbr. 
December 53 —53½ 53% bez. und Br., Decbr.: 
Januar 52¾ — 52% bez., April⸗Mai 51¾—51 / bez. 
u. Br. — Gerſte . 17504. loco 46—57 , feine 
warthebrucher 54 ab Bahn bezahlt. — Erbſen der 
2250 C. Kochwaare 66—72 , Futterwaare 58—62 
. — Hafer vr 120072. loco reichlich offerirt und 
matter, Termine ſtill. Gekündigt 600 6 Kündi⸗ 
gungspreis 33¼ , loco 31½—36 nach Qual., 
galiziſcher 32—32½, ord. do. 31 ¼, ſchleſiſcher 34½, 
pommerſcher 35, fein mähriſcher 35 J¼ polniſcher 33 ½ 
—34 ab Bahn bezahlt, er dieſen Monat 33 ¼ bez., 
November⸗Decbr. 32% bez., April⸗Mai 32%, bez. — 
Weizenmehl excl. Sack loco pr. 77; unverſteuert 
Nr. 0 4½—4½ , Nr. 0 und 1 4—3% . — 
Roggenmehl excl. Sack gut preishaltend, loco per 
an unverſteuert, Nr. 0 4—3¼ , Nr. 0 und 1 
33%, S, incl. Sack Yr Nopbr. 3 % 23 Se 
Br., Nov ⸗Deebr. 3% 20%, Y bez. u. Br., Decht.: 
Jan. 3 % 18%, Gr Br., April⸗Mai 3 . 16%, Pr 
Petroleum Yr , mit Faß ſtill. Gekünd. 
„loco 7½ Br., Nr 
dieſen Monat u. Nov.⸗Deebr. 7½ bez. Decbr.⸗Jan. 
Ph, Br., Januar⸗Februax u. Februar⸗März 7 bez. 
— Deljaaten Yr 18004. Winter ⸗Raps 78—82 , 
Winter Rübſen 76—79 % — Rüböl u e, ohne 
Faß ſchwach behauptet. Gekündigt 900 ½% Kündi⸗ 
gungspreis 9½ , loco 9½ bez., r dieſen Monat 
und November⸗December 9¼—9½ bez., Deebr.⸗Jan. 
9½ bez, Januar⸗Februar 9½— 9% bez., April⸗Mai 


9¼ —9⅜ bez., Mai⸗Juni 9½ bez. — Leinöl der 


des, ſo wie ohne Rückſicht auf die Perſon, welche davon 
betroffen, amtlich recherchirt und die Acten werden 
abſolut nicht ne 1 8 177 die Unterſuchung 

d ein Ergebniß hinterlaſſen hat. ö 
en en wiſſen mag? Die in Preußen arbeiten: 
den bateriichen Verſicherungs⸗Geſellſchaften, werden 
indeſſen die daſelbſt beſtehenden Einrichtungen in ihrem 


Geſchaͤftsleben ſehr wohlthätig empfinden. 


) Das würde freilich jeden Widerſpruch bedenk⸗ bis zu 
in den Scheunen lich erſcheinen laffen, wenn nicht wiederum andererſeits 


die dem gerade entgegenſtehenden Anſichten großer Auto- 


ritäten Deutſchlands, eben ſoviel Anrecht auf Glaub⸗ erhältlich, und trifft, weil 


würdigkeit leanſpruchen dürften. Allerdings iſt die Sta- 
tiſtik eine große Lehrmeiſterin und vermag die Wiſſen⸗ 


Bei uns in ſchaft ſie nicht unbedingt zu widerlegen, ſo wird 


zeugen wird nach der Entſtehungsurſache eines jeden nichts Anderes übrig bleiben, als ihr auch in dieſem 


randes ohne Rückſicht auf die Bedeutendheit des Bran⸗ 


Falle zu glauben. 


denn ein Sapeur⸗Pompier 10,000 


Perſonen B 


Ei, ohne Faß loco 11%, — Spiritus 


8000 gel. 


au und neuerdings merklich niedriger. Gek. 
0 Quart. Kündigungspreis 15%, , mit Faß 
Ye dieſen Monat 15% — 15%, bez., Novpbr.⸗Decbr. 
und Decbr. Januar 15% —15 / — 1572 bez. u. Br., 
15% Gd., April Mai 16½—16½—16½½ bez. u. Br. 
16% Gd., Mai⸗Junf 16¾½ 16 ½ bez., Junz⸗ Juli 
16/416 ½ bez, Juli⸗Auguſt 16% bez., ohne Faß 
loco 15½2—15¼ bez. 
Berlin, 19. November. (Spiritus.) Laut amt- 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus Jr 
8000 & nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 


auf hieſigem Platze: 
am 19. Novo. 1868 .. 2. 16 ⁰ͤ 16 ¼ 


„ 14. " 7 " 16¼ 4 —16¼ 
I 1 „ 16% —16Y, Due 
N en „ 16 —16¼ Faß. 
n 18, n " " 16¼— ½12 

* 19. * U " 16% — 74 


Stettin, 19. Nov. [Max Sandberg.] Wetter 
Schneefall. Wind NW. Barometer 28“ 4, Tem⸗ 
peratur Morgens 3 Grad Kälte. — Weizen flau, loco 
7er 2125 &, gelber inländiſcher 66—69 % nach Qual. 
bez., bunter 65—67¼½᷑ 94 bez., weißer 69—73 92. 
ez., ungar. 60—63 % bez, auf Lief. 83.8557, gelber 
7r Nopbr. 69 Br., r Frühjahr 67½ bez., 
Br. u. Gd. — Roggen wenig verändert, loco 7er 
2000 6. 54¼½—56 & nach Qual. bez. 80. 56%, % 
bez, auf Lieferung Jer Nopbr. 54¼½—54½ & bez., 
Yr Nopbr.⸗Deebr. 52¾ —½ & bez., er Decbr.⸗Jan. 
52 Br., Jer Frühjahr 52¼, 52°, 52%, & bez., der 
Mai⸗Junt 53 Br. — Gerſte jour verkäuflich, 
loco e 1750 6. Oderbr. und Märker 51 S bez., 
Ungar. geringe Futter 42—46 S bez., beſſere 47 
bez., feine 49—50 % bez. — Hafer unverändert, 
loco r 1300 66. Ungar. 34 bez. Pommerſcher 
35 36 & bez. — Erbſen loco Jr 225084, 62— 64 
bez. — Rüböl geſchäftslos, Ioco 9¼ Br. auf 
Lief. 7er Novbr. 9½ % Br., 912 , Gd., Der Jan. 
Febr. 9s 74. Br., er April⸗Mai 9%, % Br., 9½ 
Gd. — Spiritus niedriger bez., loco ohne Faß 15% 
15¼ bez., auf Lieferung Yr Novbr. 15% . 
bez. u. Br., Pr Novbr.⸗December 15 ¼ % Br., r 
Fruhjahr 15¼— 15% . bez., Br. u. Gd. — Regu⸗ 
lirungspreiſe: Weizen 69 , Roggen 54% 5 
Rüböl 9%, , Spiritus 15% 
Poſen, 19. Nov. [Eduard Mamroth.] Wette 

roſt. Roggen behauptet, gef. — Wispel, der 
Nov. 49%, bez. u. Gd. Nopbr.-Dechr. und Dechr.- 
Januar 48 ¼ bez. u. Br., Spie 1869 und April⸗ 
Mai 48¼ 55 u. Gd. — Spiritus flau, gek. 6000 
Quart, Zr November u. December 14½ bez, Gd. 
u. Br., Jan. 1869 14% bez. u. Br. Febr. 14% Br., 
Marz 15 Br., April⸗Mai 15¼ ö ½ bez. u. Gd. 
München, 15. Novbr. Das Reſultat des Tten 

opfenmarktes war Folgendes: Von Ober- und 

iederbaier. Gewächs, Mittelgattungen Landhopfen 
war vorhanden: Geſammtbetrag 302 Etr. 33 Pfd., 
verkauft 81 Ctr. 93 Pfd., koſteten hoͤchſter 67 fl. 
7 kr., mittlerer 56 fl. 41 kr., niedrigſter 38 fl. 35 kr. 
Bevorzugte Sorten Hallertauer Landhopfen 
111 Ctr. 66 Pfd. verkauft 25 Ctr. 23 Pfd., koſteten 
71 fl. 43 kr. 65 fl. 16 kr und 60 fl. — Wolnzacher 
und Auer Marktgut mit Ortsſiegel, 78 Ctr. 98 Pfd., 
verkauft 29 Ctr. 25 Pfd., koſteten 70 fl. 67 fl. 58 kr. 
und 66 fl. — Vorzügliche Qualitäten aus Spalter 
Umgegend nebſt Kindinger⸗ und Heidecker Hopfen, 
528 Ctr., 34 Pfd., verkauft 260 Ctr. 97 Pfd., koſteten 
82 fl. 40 kr., 76 fl. 15 kr. und 68 fl. 56 kr. — Spalter 
Stadtgut nebſt Weingarten, Mosbach⸗ und Stirner- 
gut 143 Ctr. 76 Pfd., verkauft 48 Ctr. 30 Pfd., 
koſteten 98 fl. 49 kr., 86 fl. 56 kr. und 60 fl. 
Saazer Stadt,, Herrſchafts⸗ und Kreisgut, 197 Ctr. 
13 Pfd. verkauft 76 Ctr. 18 Pfd., koſteten 100 fl. 
39 kr., 99 fl. 45 kr. und 90 & — Alte Hopfen ver. 
ſchiedenen Urſprungs, 240 Etr. 45 Pfd., verkauft 
15 Ctr. 48 Pfd. tolteten 20 fl. Die meiften Umſatze 
fanden in Spalter Landhopfen ſtatt. Der Geſammt⸗ 
verkauf beträgt 541 Ctr. 22 Pfd. Der Erlös hier⸗ 
für 39,597 fl. 


b man dies verſehen ſind. 


Nürnberg, 17. Novbr. e Seit drei 
Tagen haben wir zie liche Kälte, eine Brauerwitte⸗ 
rung, die dem Hopfengeſchaft entſprechend günſtig 
ſein ſollte allein es hat ſich die Lebhaftigkeit der 
vorigen Woche noch nint gezeigt. Geſtern war das 
Geſchaft bei unverandert feſten Preiſen ruhig. Es 
kamen 200 Ballen zu Markte und ein weit höherer 
Betrag ergänzte die Lagerbeſtände, welche nun mit 
Spalter Land⸗ und Hallertauer Waare wieder gut 
Man kaufte Marktwaare meiſtens von 
14.18 fl. Spalter Land, verſchiedene Siegel je 
nach Qualität, von 20—42 R.; aan Hallertauer 
bis zu 45 fl. Einige Poſten prima Wuürtemberger 
erlöſten 40—42 fl., während geringe und geringſte 

20 fl. herab bezahlt werden. Kundſchafts⸗ 
waare, für welche in beſter Qualität höhere Preife, 
als die obengenannten, bezahlt werden, iſt ſelten 
0 e in den renommirten 

roductionsorten auf die Neige geht und dort volle 
reiſe bezahlt werden, nur ſpärlich bei Händlern ein. 
er heutige Dienſtagsmarkt war mit 1000— 1200 
Ballen erer eine Maſſe, viel zu groß, um bei 
normalem Bedarf auf beſſere Preiſe hoffen zu können. 


einer wahren Fluth von geringen Qualitäten 
ich das Geſchäft ruhig, es fand eine Aenderung 
in den Preiſen ſtatt und wurde bis Mittag von hie⸗ 
ſigen und auswärtigen Händlern ungefähr der dritte 
Theil verkauft. Für Prima⸗Qualifäten bleibt bei 
beſtändiger Nachfrage eine ſteigende Preisrichtung 
vorherrſchend. Im Gegenſatz zum hieſigen Gef 2 — 
verkehr gehen in Spalt, Weingarten ꝛc., bei Ab⸗ 
nahme der Vorräthe, die Preiſe höher und wurde 
für Spalter Stadtſtegel bereits 100 fl. und Leihkauf 
begehrt. Bis 12 Uhr war das Geſchäft bei an⸗ 
dauernden Zufuhren in Marktwaare verhältnißmäßig 
ziemlich ruhig, es wurde zu bisherigen Preiſen, 
14—18 fl., ſehr ſelten bis 22 fl. zwar gekauft, allein 
nicht dem Angebote enſſprechend, jo daß bis jetzt 
etwa über die Halfte der Zufuhr geräumt ſein dürfte. 
Dagegen rerurſachte die Nachricht, daß in Spalt 
geftern über 95 und 100 fl. dern wurde, für Prima: 
Qualitaten eine ſteigende Preisrichtung; es wurden 
einige Käufe in Hallertauer Ausſtichwaare von 64— 
65 f. bekannt, allein dieſelben ſind an hieſigem 
opfenmarkte — wenngleich dem bedeutendſten des 
ontinents — in dieſer Saiſon äußerſt ſelten zu 
finden verdienen deshalb Erwähnung. 3 
Notirungen lauten: Spalter Stadt-, in Spalt 
ſelbſt m. Lhkf. 95—100 fl., do. Land: 60 — 75 fl., 
Großweingarten, dort ſelbſt 70—80 fl., Hallertauer 
prima 40—44 fl., ſecunda do. 28—33 fl., olznacher 
Ausſtich prima nominell fehlen 50—55 fl., Würtem⸗ 
berger gut prima 36— 40 fl. tadelloſe Hoch⸗ und Aus: 
ſtich prima 44—48 fl., do. geringe 16— 20 fl., mittel 
und gut mittel ſecunda fehlen 25— 30 fl., prima 
Markthopfen 20—24 fl., ſecunda do. 15— 20 fl. tertia 
do. 12—15 fl., Schwetzinger ſecunda 30-36 fl. 
London, 19. Nov. [Viehmarkt.] Die heutigen 
Zutriften betrugen: An Hornvieh 650, an Schafen 
4500 Stück. Handel in Hornvieh ſehr ſchleppend, 
engliſche und fremde Zufuhr klein. Handel in Schafen 
ſchleppend engliſche Zufuhr klein. Preiſe für Horn⸗ 
vieh 4 8. 2 d. a 4 8. 10 d., für Schafe 3 s. 6 d. a 4 8. 


Provinz⸗Nachrichten. 

Görlitz, 19, Norbr. [M. Liebrecht.] Im 
Getreidegeſchaft bleibt Stille vorherrſchend und wenn 
auch die Zufuhren aus der Umgegend keinen Anlaß 
zum Rückgang der Preiſe bieten, weil dieſe bedeutend 
ſchwächer als in andern Jahren um dieſe Zeit ſind, 
fo wirkt um jo mehr deprimirend, die Anweſenheit 
auswärtiger Händler, welche ſich zu Anerbietungen 
drängen. Man zahlte für weißen Weizen 8590 Ipr., 
gelben Weizen 80— 85 Apr, Roggen 70—72 Gr, Gerite 
62—65 pr, Hafer 40—43 Ir. 

„Ratibor, 19. November. Die Zufuhren waren 
ziemlich bedeutend, die Kaufluſt dagegen wenig animirt, 
ſo daß das heutige W * ziemlich matt verlief. 


Weizen 140 —15 Sn = 170 63. 
Roggen. . 1271,—130 Sc 170 44. 
Gerſte. . 110 —115 8 150 4 
afer 70 —75 (A 1074 
aps 180 —182½¼ 9 & 152 4 
Erbſen 120 —122½ 


Kartoffeln 16—18. % Yar 1 ½ prß. Schffl. A 15084, Brt. 

Breslau, 19. Novbr. Auf Anordnung des Herrn 
Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten iſt von der hieſigen königl. Regierung der 
Paragraph der Strompolizeiverordnung zur Regelung 
der Schifffahrt und Flößerei auf der Oder von 
Ratibor bis zum Hafen von Stettin, wonach Segel⸗ 
ſchiffe, die ſtromab gehen ausgenommen bei ganz 
niedrigem Waſſer, mindeſtens 10 Kahnlängen ober- 
halb der Brücken umwenden (umgeben) und entweder 
an der Ankerleine oder bei Benutzung von Halte⸗ 
pfählen mit freihängendem Anker rückwärts durch⸗ 
— müſſen, bezüglich der feſten Brücken der Märkiſch⸗ 

oſener Eiſenbahn bei Frankfurt a. d. O. und 
Pommerzig außer Kraft geſetzt. 


ieſigen und auswärtigen Händlern, ſowie von 
ſchleſſchen Dominien. I 


Bedarf vorhanden, in Folge deſſen die 
Mühe auf der he der Vor⸗ 

tatt ahlt für 
N ahlte für 

6 el. & rima⸗ 1 
—16 Thlr., zweite Qualitität 128135 ia Ken = 


fund Fleiſchgewicht excl. Steuer 14—14½ Thlr. 
er Aufftieh eckte den Bedarf nicht. 
Die Markt⸗Commiſſion. 

Breslau, 20. Nopbt. rodueten⸗Markt.) 
Wetter: Schneefall, früh 4° Kälte. Barometer: 27“ 
9%". Wind: Süd. — Die Oder treibt ſtark Grundeis. 
— Der Geſchaftsverkehr blieb am heutigen Markte 
recht beſchränkt und fanden nur belangloſe Umſätze 
zu unveränderten Preiſen ſtatt. 

Weizen, wir noriren bei ſchwachem Umſatz der 
84 (% weißer 73—81—86 Ar, gelber, harte Waare 
72—76 H, milde 72-80 Ir ä 

Roggen preishaltend, wir notiren r 84 ( 
62—65— 68 Gr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte ſchwach gefragt, wir notiren er 74 6 
52—63 e, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer wenig beachtet, r 508%, galiziſcher 34— 
37 K ſchleſiſcher 37—42 n 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gut gefragt, 68—73 Gr, Futter⸗Erbfen 60-66 Sr 
ya WE — Wicken beachtet, 7 90 . 58—61 
Zr — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, 90 . 75 — 86 — 91 0 
— Linſen kleine 72—85 Ar — Lupinen gefragt, 
D 90 C. 52—57 %. — Buchweizen d 70 68. 
gut offerirt, 54—59 ,, Ku kuruz (Mais) ſchwach 
beachtet, 68—72 Gr der 100 68. — Roher Hirſe 
nom. 56—.60 % Jer 84 C6. 

Kleeſamen, rother bei ſtillem Geſchäft Preiſe 
behauptet, wir notiren 10—12—15 % der E, feinſter 
über Notiz bez., weißer wenig offerirt, 11—15— 
18—21 , feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Deljaaten beachtet, wir notiren Winter: 
Raps 180—186—196 %, Winter⸗Rübſen 174—182 
—186 % dee 150 84, Br., feinſte Sorten über Notiz 
bez., Sommer⸗Rübſen 140—172— 178 . — Lein. 
dotter 164168174 r { 8 

Schlag lein leicht verkäuflich wir notiren 922 150 


Mit dieſer 


aare 
Thlr. 


— zu nennen, jedoch 
Heap don gegen die 
Geza 


#6. Br. 6 67/1 %, feinſter über Notiz bez. — Hanf⸗ 

ſa men else Yr 59 . 5558 . — 

. 61—63 Gr Ja lin — Leinkuchen 
—9 oer G. 

Kartoffeln 2227 Gr Ya Sack a 150%, Br. 
1½—1¼ Sn der Metze. 

Breslau, 20. Nopbr. [Fondsbörſe.] Die 
Erhöhung des Londoner Disconts von 2 auf 2¼ % 
machte auf das Geſchäft in Speculations⸗Papieren 
keinen Eindruck und während ſich dieſelben faſt durch⸗ 
gehends gut behaupteten, ſind ſogar Amerikaner ca. 
5e Oeſterr. Credit⸗Actien ca. 2½ 4 geſtiegen. 

Offieiell gekündigt: 5000 Quart Spiritus. 
Refüſirt; 1000 Etr. Roggen. 

€ „ 20. Novbr. [Amtlicher Producten⸗ 
B örſe — ich t.] Kle | faat he nenne 
ordinär 9—10, mittel 119,—12%,, fein 13—14, hochf. 
14½—15. Kleejaat weiße unverändert, ord. 11— 
13½ mittel 15—17, fein 1820, hochfei 21—22. 

Roggen (7 2000 72.) laufender Monat höher, 
Zr Nov. 51¼ bez., ſchließt 51¼ Br. u. Gd., Nov. 
Deebr. 50 117 Deebr.⸗Jan. und Jan. ⸗Febr. 49 / Br. 
u. Gd. April⸗Mai 49 bez. u. Gd., 49%, Br. 

Weizen Jr November 64 Br. 

Gerſte dr November 56 Br. 

Hafer e Nopbr. u. April⸗Mai 52 Br. 

Raps er November 91 Br. 

Rüböl behauptet, loco 9%, Br., r Novbr, u. 
Nov.⸗Decbr. 9½—½ bez. u. Br., Dec. Jan. 9½ Br., 
Jan.⸗Februar 9½ Br., Febr. März 9¼ bez., April: 
Mai 9½ bez. u. Br., Mai⸗Juni 9%, bez., Septbr.: 
Octbr. 9¼ Gd. 5 

Spiritus matt, loco 14% Br., 14%, Gd., r 
Nopbr. 14% bez. u. Br., Nopbr.⸗Decbr. und Decbr.⸗ 
Jan. 14¾ bez. u. Gd. Jan.⸗Febr. 15 Br., Februar⸗ 
März 15 bez. u. Br., April⸗Mai 15 ¼ bez. 

Zint feſt, ohne Umſatz. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 20. November 1868. 


5 ; feine mittle ord. Waare. 
Weizen, weißer . — 80 74—78 
do. gelber 7779 75 ma N 
Roggen. 6768 66 62—64 0 
Gerſte . 60-62 58 53—56 8 
Hafer 41-42 40 38—39 * 
Erbſen 6972 65 61—63 2 
STERNE rr 
Rübſen, Winterfrucht 182 178 168 Ar 
Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 Br 
Dotter 8 THOM 
MWaf DER 
Breslau, 20. November. Oberpegel: 15 F. 11 3. 
Unterpegel: 2 F. 2 3 


. — ri. SEE 
Verlooſungen und Kündigungen. g 

— Ansbach Gunzenhauſener 7 Fl.⸗Looſe. Serien’ 
Ziehung vom 16, November 1868, 

Nr. 145 193 271 301 571 780 857 1011 1016 
1081 1315 1521 1562 1602 1845 1848 1975 2004 
2017 2200 2207 2238 2299 2339 2504 2861 3190 
3384 3704 3870 3899 3950 4155 4170 4283 4551 
4650 4689 4837 4853 4856 4895 4899 4966. 


— Brüſſeler Anl von 1867. Ziehung am 
15. November. Haupttreffer a 25,000 Frs. Nr. 96, 
an Frs. Nr. 138133, a 1000 Frs. Nr. 49,959 


Statiſt i k. 

Die Einfuhr Großbritanniens Nach einem vom 
preußiſchen Handels⸗Archiv gebrachten Aufgeſtell der 
Einfuhren Großbritanniens in den Jahren 1854 bis 
1867 nach dem Werthe in Lr. haben ſich dieſelben wie 
— 50 gehoben: 


152,389,053 Lr. 1861: 217,485,024 Lr. 
1855: 143,542,850 „ 1862: 225,716,076 „ 
1856: 172,544,154 „ 1863: 248,919,020 „ 
1857: 187,844,441 „ 1864: 274.952.172 „ 
1858: 184,583,832 „ 1865: 271,072,285 5 
1859: 179,182,355 „ 1866: 295,290,274 175 
1860: 210,530,873 „ 1867; 275,249,853 


Darunter figurirt Weizen im Jahre 1854 mit 
11,693,737 Lr. dagegen im Jahre 1867 mit 24,985,096 Er. 
Großbritanniens Minerale ichthum Nach 
Berichten in der Times“ erreichte die Kohlenproduction 


e Großbritanniens in 1867 die Höhe von 104,500,480 


Tonnen, während die der Vereinigten Staaten in der⸗ 
ſelben Periode auf nur 25 Millionen Tonnen veran⸗ 
ſchlagt wird. Im Jahre 1867 gab es im Vereinigten 
Königreiche 3258 Kohlenbergwerke gegen 2371 in 1 57, 
in welchem Jahre der geſammte Kohlenertrag nur 
65,394,707 Tonnen 1 Nachfolgende Aufſtellung 
läßt den Werth des in Großbritannien während des 
Fe 1867 gewonnenen Mineralreichthums erſehen. 
ohlen erzielten 26,125,145 Pfd. Sterl., Eiſenerz 
3,210,098 Pfd. Sterl. Zinnerz 694,734 Pfd. Sterl., 
Kupfererz 699,693 Pfd. Sterl., bl, en 068 Pro. 
Sterl. Zinkerz 41,340 Pfd, Sterl., Eiſenkles 67,453 
fd. Sterl., Goldquarz 3241 Tonnen im Werthe von 
320 Pfd. Sterl. Nickelerz 14 Pfd. Sterl, Arſenik 
4112 Pfd. Sterl., Goſſam 5808 Pfd. Sterl., Wolfram 
62 Pfd. St rl, Braunſtein 3232 Pfd. Sterl., Baryte 
7807 Pfd. Sterl., Vitriole 70,300 Pfd. Sterl., Salz 
836,963 Pfd. Sterl. Gips 589,650 Pfd. Sterl., Erd⸗ 
minerale 650,000 Pfd. Sterl. Totalbetrag 34,169,797 
Pfd. Sterl. Aus dieſen Erzen wurden Metalle im 
Werthe von 15,1 7,013 Pfd. Sterl. gewonnen. Rechnet 
man den Ertrag der Kohlenproduction (26,125,145 Pfd. 
Sterl.) und 2,167,933 Pfd. Sterl. für nicht einge⸗ 
ſchmolzene Mineralien, Salz, Gips u. ſ. w. hinzu, ſo 
beläuft ſich der Geſammtwerth aller in Großbritannien 
im Jahre 1867 producirten Mineralien auf 43,480,092 
Pfd. Sterl, gegen 41,712,330 Pfd. Sterl. in 1863. 
— Oeſterreichiſch ſüdliche (Lombardiſche) Eiſen⸗ 
bahn. Die 3% Obligationen Serie 8. 2 
41334 1354121 bis 1354130 1354907 1354908 1354909 
1354930 1354931 a 500 Francs find in Hamburg ver⸗ 
loren worden. 


* 
Concurs⸗Eröffnungen. 


— Ueber das Vermögen der Firma Os w al d, 
Graf u. Co. (Berchthold) in Oberraach, Canton 
Thurgau (Bezirksgericht Biſchofszell), iſt der Concurs 
eröffnet; erſter Termin 23. November e. 

— Ueber das Handlungs: und Privat⸗Vermögen 
des Gutsbeſitzers und Strumpffactors Carl Gottlieb 
Hofmann in Röhrsdorf (Sächs. Gerichtsamt Lim⸗ 
bach) iſt der Concurs eröffnet; erſter Termin 24. De⸗ 
cember er. = 

— Ueber das Vermögen des Kaufmannes L. C. 
Adam zu Angerburg iſt der kaufmänniſche Coneurs er- 
öffnet; Zahlungseinſtellung 31. Oetober; einstweiliger 
Verwalter Kaufmann Simon Cohn daſelbſt; erſter 
Termin 24. November. 


Bremen, 14. November. Das Poſtdampfſchiff des 
norLd. kloyd „Deutschland“, Capt. H. Weſſels, hat heute 
die 7. diesjährige Reiſe nach Newyork via Southampton 
angetreten. Dasſelbe nahm außer der Poſt 475 Paſſa⸗ 
giere und 600 Tons Ladung an Bord. Die „Deutſch⸗ 
land“ paſſirte 2½ Uhr Nachm. den Leuchtthurm. 


Noch ein Urtheil über den Lahrer 
sale nden Boten, 
Potsdam, 26. Sept. 1868. 
Auswahl und Ton Ihrer kleinen Geſchichten ſind 
wirklich muſtergülti und ſchlagen bei Großen wie bei 
Kleinen, bei Gebildeten und Ungebildeten an. Das⸗ 
ſelbe gilt von den Holzſchnitten. 838 


— Schulze (Deligic) 


Reuefte Nachrichten. (W. T.-B.) 
„I kondon, 19, Nopbr., Nachts. Geſtern wurden 
34 Liberale, 26 Conſervative gewählt. Disraeli iſt 
gewählt. Horsman zog ſeine Candidatur zurück. 
Bisher ſind 281 Liberale und 149 Conſervative 


er 
gewählt. 5 

Florenz, 19. Novbr. Garibaldi hat eine Adreſſe 

an das ſpaniſche Volk gerichtet, in welcher er die 

Annahme der Foͤderatip⸗Republik empſiehl ; 

„ Florenz, 19. Novbr. Abends. Die Regierung 

Ba drei Millionen Franes an Frankreich ab zur 

ahlung der Zinſen der päpſtlichen Schuld. m 

chten iſt Mazzinis Krankhei 

iſt bereits Beſſerung einge⸗ 


eingegangenen 5 
nicht bedenklich un 
treten. 


Telegraphiſche Depeſchen. Wien, 19. Nov., Abends. Sehr feſt. [Abend⸗ Liverpool, 19. November, Mittags. Baumwolle 


i (An 5 ) Ang. 2½ u. Börſe.] Credit⸗Actien 230, 90, Staatsbahn 289, 90, 12,000 Ballen Umſatz. Gut arkt bei hö 
V e Yon, 1860er doofe 88, 00, 1864er Looſe 102, 60, Bank⸗ PR: — Mad und 5 10¾, md eng 
Weizen Yr November. 63 62% Aetien 679, 00, Nordweſtbahn —, —, Galtzier 213, 50, Amerikaniſche 10%8 fair Dhollerah 8 / middling 
April⸗Mail. 62 62 Lombarden 186, 40, Napoleonsd'or 9, 34, Eliſabeth⸗ fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 7½, 
Roggen e November. 55% 55% bahn 176,00, Czernowitzer — —, Anglo-Auftrian—, —, fair Bengal 7¼, New fair Oomra 8 ½, good fair 
Nov. Dez. 53% 53% Ungar. Credit⸗Actien 91, 25. Oomra 8½ Pernam 11%, Smyrna 9, E nur 11. 
April⸗Mai. 51% 51% Paris, 19. Novbr, Nachm. 3 Uhr. Sehr matt Liverpool, 19. Nov. Nachmitt. (Schlupbericht.) 
Rüböl der November. 9% 9½ und unbelebt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren Baumwolle: An Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
April⸗Mai. 97 9% 94½ gemeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 71, lation und Export 3000 Ballen. Import 4390 Ball. 
Spiritus er November. 15% 15% 8071, 821,71, 65. Italieniſche 5% Rente 65, 75. amerikaniſche. Stimmung feit, Preiſe unverändert. 
Novbr.⸗Dez. 15% 15% Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 628, 75, do. ältere Newyork, 19. Novbr., Abends 6 Uhr. Wechſel 
April⸗ Mal. 16% 16% rioritäten —, —, do. neuere Prioritäten —, —. auf London 109", Gold⸗Agio 34%, Bonds 110, 
onds u. Actien. Credit⸗Mobilier⸗Actien 291, 25. Lombardiſche Eiſen⸗ 1885er Bonds 107°, 1904er Bonds 105, Idinois 
C 114 114% bahn⸗Actien 401, 25, do. Prioritäten 223, 25. 6% 142, Erie 55%, Baumwolle 24, Petroleum auf: 
ilhelmsbahn 113 112% Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeit.) 84. geregt, 28 ½, Mehl 6, 60. 
Oberſchleſ. Litt. Aa. 191% 191 ie 00 ſchloſſen 423, 00. Mobilier Newyork, 19. Novbr. (Yr atlant. Kabel.) Die 
Warſchau⸗Wiener 59 58% Eſpagnol 305, 00. dieswöchentlichen Zufuhren an Baumwolle in den 
Oeſterr. Credit 100% 99 Haris, 19. Nov., Nachmittags. Rüböl r Nov. Häfen der Union werden auf 73,000 Ballen Bee 
liner: 55 55 82, 00, der] Jan. April 81, 00. Mehl der Novbr. Havanna, 18. Nov. Zucker Nr. 12 8¼, Wechſel 
Amerikanern 79% 79% 66, 00, Yr Jan.⸗April 61, 50. Spiritus 7er Novbr. auf London 15%, Procent Prämie. 


74, 50. — Wetter bewölkt. .. —.. — 
London, 19. Nopbr., Nachm. 4 Uhr. Schlu ß⸗ 1 5 

Courſe. . dehnen. Spanier 33 ¼. Der La rer Hinkende Bote für 1869 

Ital. öproc. Rente 56. Lombarden 15 ½. Mexicaner ( uflage ca. / Million) 

15 proc. Ruſſen 87 ¼. Neue Ruſſen 86. Silber 60%/5. | if erſchienen und bei allen Buchhändlern und Buch⸗ 

Türkiſche Anleihe de 1865 41%/,. Sprocent. rumäniſche bindern zu haben. Preis 4 Sgr. 801 


Anleihe 84. Gprocent. Vereinigte St.⸗Anleihe pr. Haupt⸗Agentur: Vereins⸗Buchhandlung, 
1882 74½. Carl Tanne, in Breslau. 


Die Pietna⸗Mühle bei Krappitz 


wird Donnerſtag, den 26. November e. 


im Subhaſtationswege durch die Gerichts⸗Commiſſion zu Ober-Glogau verkauft. 839 


Die 1 von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


In duſtrie⸗Actien⸗ Bericht. 

Feuer- Verſſcherüngs⸗Act. Hagel⸗Verſicherungs⸗ Act. 
Aachen⸗Münchener 8 . pr. St. 1730 G Berliner „ (200 94) pr. St. 140 G 
Berliniſ che 8 do. 220 G Cölniſche... . . (100 %) pr. Ct. 111 G 
nnn 2. do. 1530 B Union, Allg. Deutſche (100 %) do. = 
Elberfelder 0...» ..- do. | 452 G Magdeburger (100 %) pr. St. 103 G 
Magdeburger & do. 715 b Preußiſche .. . (100 % do. — 
Stettiner National (100 g) pr. Ct. 111 Trans p.⸗Verſich.⸗Act. 

Schleſiſche .. (200 u. 100 % do. 95% B Berl. Land u. Waſſer⸗ (100 %) do. | 190 G 
eie (200 ) pr. St. 1125 8 ROrumias rm (50 72) pr. Ct.] 1014 B 
Thuringia (Feuer- Lebens- und do. junge (50 )| do. — 

Transp.⸗Verſ.⸗Geſ.) (200 %) pr. Ct.“ 81 B Agrippina (100 % do. 125 B 
eee (450 ) pr. St. 60 Niederrh. zu Weſel . . (50 pr. St. 260 G 
Deutſche . (200 do. 100 G Dresdener . . (100 pr. St.] 255 G 

do. in Ludwigshafen ..... pr. Ct. — Lebensverſicher.⸗Aet. 

Stettin, 20. November. % Cours v. Oldenburger (100 %) do. 86 G Allg. Eiſb. u. Lebensv. (200 E.) pr. Ct. 127% 5 
Weizen. Still. 19. Nov. | | Berliniſche ... . . (200 pr. St. 460 G 
der November 69 69% Rückverſicherungs-Actien. Sk Concordia in Cöln. . (200 )| do. | 410 G 

Fehr 67 67% Br. Aachener 80 &) pr. St. 575 B Magdeburger ..... (100 ) pr. Ct.. 98 © 

Roggen. Flauer. Ebmiſch e (100 2) pr. Ct. 95 B Germania in Stettin (100 %,) do. 100 B 
dur November 54 54% Magdeburger (voll a 100 % do. 130 B Preußſc e vo. Es 

e 8 527% 2 7 Dresdener .. . (25 Einz.) do. — Nördſtee n DI 

a ee A 
Ran Behauptet. 


Breslauer Börse vom 20. November 1868. 


ver November — 86 355 Hlsenbahn- Stamm- Actien. 
April⸗ Mai 9 9% Br. Inländische Fonds und Eisenbahn- g. Sr 5 
iri Bresl.- Schw.-Freib |4 114 G. 
Spiritus. Fallend. Prioritäten, Fried-Wilh.-Nordb 4 — 
Pr November . . 15% 15% Gold und Papiergeld. Neis S 
Nopbr. Decbr. 15 15% Preuss. Anl. v. 1859 % | 103% B. ee 
Frühlahr. . 157 15% . 9 886 v5 Oberschl. Lt. Au 0 101% B 
do. do. 4 g a Lit. B 3 ER 
Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe | Staats-Schuldsch. . 3 81% B. 8. g = 
dieſes Blattes noch nicht eingeofftren. Prämien-Anl. 1855 31 120 B. Dude 8 735 bz 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 5 b 
8 8 5 „Carl-Ludw.S.F, — 
85 . sg 31 = . : 2 58% — Pr 
. 5 . uslündlsche Fon 
do. do. neus 4 85% B. Amerikaner 6 | 79% bz. u. B. 
jr 1000 Ihr ® 31 80 % B Italienische Anleihe 5 585755 ba. 
do. Plandbr. Lt. A. 4 91 — 4 ba. Pol. Pfandbriefe . | GEM bs u. B. 
Rust F ndbr. 1 | 91% b Poln. Liquid.-Sch. 4 | 56% 
40. Ffanibr. ft. . | 9% B. Ga Paten | 55 n 
. . u un 4 * est at.- eihe . 
do. do. Lt. B. 4 — Oesterr. Loose 18605 — 
do. do. do. 3 — at" 1864 Er 
be n | DEN | = 
A . zernowW. Sr 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 | 81% G. Lemberg 8 ee Aetien. 
Frankfurt a. M., 19. Nov., Abends. [E ffecten-| Bresl-Schw.-Fr. Pr. 4 | 83 B. 8 35 B 
n Amerikaner 79, Credit⸗Actien 232, do. do. 43 89 bz. Schles Feuer- Vers. 4 5 
ſteuerfreie Anleihe 52, 1860er Looſe 76, Lombarden Oberschl. Priorität. 35 76% B. Schl. Zinkh.-Actien | _ 
189, 5 % öſterr. Anleihe de 1839 62, Bankactien 823. do. do, 4 | 84% B. do. do. St.-Pr. 44 — 

Bewegt. 4% kit 8. 4 20 8. Schlesische Bank. 1 118 B 
Hamburg, 19. Novbr., Nachmittags. Getreide- R.Oderufer B. St. P. 5 90 5. Oesterr. Credit . . 5 | 100% 6. 
markt. Weizen und Roggen loco ohne alle Kaufluſt. Märk.-Posener do Be Wechsel-Course- 
Weizen auf Termine matt, Roggen behauptet. Weizen Neisse-Brieger do. — Amsterdam .. k. S. 143 bz, u. B 

or Novbr. 5400 . netto 122½ Bancothaler Br. Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. . . 2 M. 142% 6. 
122 Gd., Jer Decbr. 120 Br. 119 Gd. der April. do. do. 4 — Hamburg.. . . k. S. 151 bz. 
Mai 118 Br., 117 Gd. Ache der Nopbr. 5000 6 do. Stamm- 5 — do. . 150% b. 
Brutto 97 Br. 96 Gd., ie Becbr. 95% Br, 9 Gd. do. do. 4 — London... „ 

Apri- Mai 92½ Br., 92 Gd. Hafer ftille. Rüböl ee © | RE 3M.| 6.23% bz 
ſeſt ehalten, loco 20, Mai 21. Spiritus flau, Ducaten 97 B. Paris 2 M. 80% G. 

Novbr. u 22%, angeboten. Kaffee jehr jet ver- Louisd or.. 111% G. Wien ö. W. . . k. S. 86% B. 
255 5300 Sad diverſe. Zink ſtille. Petroleum un- Russ, Bank-Billets. | 83% bz. u. G do. 2 *. 86 bz. u. G. 
verändert, loco 14, er Nöbbr. 13. — Wetter kalt. Oesterr. Währung . 864 — 7 bz Warschau90SR 8 1. — 

\ Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau 


